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Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank, dass Sie an unserer Befragung teilnehmen. Bitte lesen Sie nachfolgende Hinweise bevor Sie begin-

nen, unsere Fragen zu beantworten. 

Wichtige technische Hinweise: 

1) Wir bitten Sie, den PDF-Fragebogen elektronisch auszufüllen. Sie können ihn bei einer Unterbrechung ab-

speichern und später durch erneutes Öffnen des PDFs mit der Bearbeitung fortfahren. Vergewissern Sie sich 

immer, bevor Sie das PDF schließen, dass Sie Ihre Daten gespeichert haben. Das geht genauso wie bei ande-

ren elektronischen Dateien: Sie wählen „Datei“ und dann „Speichern“. Sie können die Datei mit „Speichern 

unter“ auch an einem anderen Ort abspeichern; verändern Sie in diesem Fall aber nicht den Dateityp. Das 

fertig ausgefüllte Dokument senden Sie bitte an folgende E-Mail-Adresse: Gerichtebefragung@ISG-Insti-

tut.de . 

2) Wenn es Ihnen nicht möglich ist, das PDF elektronisch auszufüllen, können Sie es ausdrucken und hand-

schriftlich ausfüllen. Bitte senden Sie den fertig ausgefüllten Fragebogen in diesem Fall mit dem Stichwort 

„Gerichtebefragung“ an das Forschungsinstitut: ISG – Institut für Sozialforschung und Gesellschaftspolitik, 

Gerichtebefragung, Weinsbergstr. 190, 50825 Köln 

3) Manche Fragen brauchen Sie nicht zu beantworten. Die grau hinterlegten Hinweise mit dem Pfeilsymbol 

informieren Sie darüber, welche Fragen Sie überspringen können.  

Bsp.:   Springen Sie bitte zu Frage 15! 

4) Wenn Sie eine Frage nicht beantworten können oder wollen, dürfen Sie diese ebenfalls überspringen. Auch 

unvollständig ausgefüllte Fragebögen sind für uns wertvoll! 

Wichtige Hinweise zur Anonymität der Befragung: 

1) Das E-Mail-Postfach „Gerichtebefragung@ISG-Institut.de“ wird ausschließlich für den Rücklauf zu dieser 

Befragung genutzt. Es kann nur von den wissenschaftlichen Projektmitarbeitern des ISG eingesehen werden. 

Die eingegangenen Formulare werden anonym abgespeichert, und Ihre E-Mail wird endgültig gelöscht. 

2) Wir werden Sie am Anfang des Fragebogens bitten, uns zu sagen, an welchem Gericht Sie arbeiten. Diese 

Angaben zum Gericht werden vom ISG durch eine anonyme Gerichts-ID ausgetauscht, so dass keine Rück-

schlüsse auf Sie persönlich oder Ihr spezifisches Gericht möglich sind. Wir brauchen diese Angaben, um die 

Statistiken, die Sie uns zur Verfügung stellen, mit den anderen Befragungsdaten aus Ihrem Gericht zusam-

menführen zu können.  

Wir bitten Sie, uns den ausgefüllten Fragebogen bis zum 15. Januar 2017 zu schicken. 

Gerne informieren wir Sie über die Veröffentlichung der Ergebnisse. Dazu können Sie uns in Ihrer E-Mail die 

gewünschte E-Mail-Adresse nennen. Bei Rückfragen können Sie uns telefonisch unter 0221-23 54 73 oder per 

E-Mail unter betreuung@isg-institut.de erreichen. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Dietrich Engels, Dr. Vanita Matta und Alina Schmitz  
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1. In welchem Bundesland befindet sich das Gericht, an dem Sie tätig sind? 

 

2. Wie heißt der Ort / die Stadt des Gerichts, an dem Sie tätig sind? 

Wenn Sie in einer Zweigstelle arbeiten, geben Sie bitte den Ort der Hauptstelle an. 

 ____________________________________________  

3. Wie lautet die Postleitzahl der Hausadresse des Gerichts, an dem Sie tätig sind? 

Wenn Sie in einer Zweigstelle arbeiten, geben Sie bitte den Ort der Hauptstelle an. 

 ____________  

4. Wie viele Richter, Rechtspfleger und Mitarbeiter der Geschäftsstelle bzw. der Serviceein-

heit sind derzeit an Ihrem Gericht mit Betreuungssachen befasst? 

Bitte Anzahl Personen eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Richter:  ______  

Rechtspfleger:  ______  

Mitarbeiter Geschäftsstelle / Serviceeinheit:  ______  

5. Wir gehen davon aus, dass nicht alle am Gericht tätigen Personen Vollzeit arbeiten und 

dass viele nicht ausschließlich mit Betreuungssachen betraut sind. Wie viele Vollzeitstel-

len entfallen insgesamt auf Betreuungssachen? 

Wenn z.B. eine 60%-Teilzeit-Stelle zu einem Drittel mit Betreuungssachen betraut wäre, wäre das als 0,2 

Vollzeitstellen zu zählen. 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Richter (Vollzeitstellen):  ______  

Rechtspfleger (Vollzeitstellen):  ______  

Mitarbeiter Geschäftsstelle/Serviceeinheit (Vollzeitstellen):  ______  

6. Bei wie vielen Verfahren über Erstbestellungen wurde im Jahr 2015 eine Entscheidung über 

die Betreuerbestellung getroffen?  

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Anordnung:  ______  

Ablehnung wegen Vorsorgevollmacht:  ______  

Ablehnung aus anderen Gründen:  ______  
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8. Bei wie vielen Erstbestellungen wurden im Jahr 2015 folgende Personengruppen als Be-

treuer bestellt?  

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Familienangehörige:  ______  

sonstige ehrenamtliche Betreuer:  ______  

Rechtsanwälte als Berufsbetreuer:  ______  

sonstige Berufsbetreuer (freiberuflich):  ______  

Vereinsbetreuer:  ______  

Behördenbetreuer:  ______  

Verein:  ______  

Behörde:  ______  

9. Wie viele Betreuungsverfahren waren zum 31.12.2015 bei Ihrem Gericht anhängig?  

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Betreuungsverfahren:  ______  

10. Können Sie auch Angaben dazu machen, wie viele eingerichtete Betreuungen (einschließ-

lich vorläufige) derzeit (oder an einem beliebigen Stichtag der letzten zwölf Monate) bei 

Ihrem Gericht geführt werden? 

 Nein, wir kennen nur die Anzahl der Verfahren  Springen Sie bitte zu Frage 12! 

 Ja, und zwar differenziert nach ehrenamtlich und beruflich geführten Betreuungen 

 Ja, aber nicht differenziert nach ehrenamtlich und beruflich geführten Betreuungen 

11. Wie viele eingerichtete Betreuungen (einschließlich vorläufige) werden derzeit (oder an ei-

nem beliebigen Stichtag der letzten zwölf Monate) bei Ihrem Gericht geführt? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Betreuungen, die beim Gericht geführt werden:  ______  

wenn bekannt: beruflich geführte Betreuungen:  ______  

wenn bekannt: ehrenamtlich geführte Betreuungen:  ______  

Stichtag (tt.mm.jjjj):  ____________  

12. Wie viele Betreuer sind derzeit (oder an einem beliebigen Stichtag der letzten zwölf Mo-

nate) im Rahmen der bei Ihrem Gericht geführten Betreuungen als ehrenamtliche Be-

treuer und als berufliche Betreuer bestellt? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

berufliche Betreuer:  ______  

davon Vereinsbetreuer:  ______  

davon selbstständige berufliche Betreuer:  ______  

ehrenamtliche Betreuer:  ______  

Stichtag (tt.mm.jjjj):  ____________  
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14. Bei wie vielen beruflich geführten Betreuungen fand im Jahr 2015 ein Betreuerwechsel an 

einen anderen beruflichen Betreuer statt? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Betreuerwechsel von beruflich zu beruflich:  ______  

15. Wie viele beruflich geführte Betreuungen wurden im Jahr 2015 an ehrenamtliche Betreuer 

abgegeben? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Betreuungsfälle von beruflichen zu ehrenamtlich:  ______  

davon an Angehörige:  ______  

davon an Fremdbetreuer:  ______  

16. Wie oft wurden an Ihrem Gericht im Jahr 2015 die Aufgabenkreise einer Betreuung einge-

schränkt? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Anzahl:  ______  

17. Wie viele Betreuungen wurden an Ihrem Gericht im Jahr 2015 aufgehoben? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Anzahl:  ______  

18. Wie häufig wurde an Ihrem Gericht im Jahr 2015 ein Verfahrenspfleger bestellt? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

berufliche Verfahrenspflegschaften:  ______  

nichtberufliche Verfahrenspflegschaften:  ______  

19. Wie häufig wurde an Ihrem Gericht im Jahr 2015 ein Einwilligungsvorbehalt angeordnet? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

Anzahl Einwilligungsvorbehalte:  ______  

davon bei neuen Betreuungen:  ______  

20. Wie viele Genehmigungsverfahren nach § 1904 BGB gab es an Ihrem Gericht im Jahr 2015? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

abgelehnte Verfahren:  ______  

genehmigte Verfahren:  ______  

Verfahren insgesamt (inkl. anderweitig erledigt):  ______  
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22. Wie viele Genehmigungsverfahren nach § 1906 BGB (Abs. 1 und 2) gab es an Ihrem Gericht 

im Jahr 2015 auf Antrag des Betreuers? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

abgelehnte Verfahren:  ______  

genehmigte/angeordnete Verfahren:  ______  

Verfahren insgesamt (inkl. anderweitig erledigt):  ______  

23. Wie viele Genehmigungsverfahren nach § 1906 BGB (Abs. 4) gab es an Ihrem Gericht im Jahr 

2015 auf Antrag des Betreuers? 

Bitte Anzahl eintragen; 0 = „keine“; keine Antwort = „kann ich nicht schätzen“. 

abgelehnte Verfahren:  ______  

genehmigte/angeordnete Verfahren:  ______  

Verfahren insgesamt (inkl. anderweitig erledigt):  ______  

 

 

 

Vielen Dank für die Mühe,  

die Sie auf sich genommen haben! 




